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Das ifo Geschäftsklima für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands hat sich im Januar zum dritten Mal nachein  -
ander aufgehellt. Verantwortlich für die Besserung sind die
Geschäftserwartungen der Unternehmen, die nicht mehr so
gedämpft sind wie bisher. Die derzeitige Geschäftslage ist
den Firmenmeldungen zufolge aber etwas weniger gut als
im Dezember. Insgesamt ist die deutsche Wirtschaft zu Jah-
resbeginn aber in einer recht robusten Verfassung.
Der Geschäftsklimaindex ist im Verarbeitenden Gewerbe
und im Bauhauptgewerbe gestiegen. In beiden Bereichen
sind insbesondere die Geschäftserwartungen der Unter-
nehmen wieder zuversichtlicher. Auch die Großhändler ha-
ben ihre Erwartungen nach oben angepasst. Da aber die
aktuelle Lage ungünstiger ist, hat der Geschäftsklimaindex
hier nachgegeben. Im Einzelhandel sind die Lageeinschät-
zungen und die Erwartungen zurückhaltender als im De-
zember.
Das ifo Beschäftigungsbarometerist im Januar wieder leicht
gestiegen, nachdem es im Vormonat merklich nachgege-
ben hatte. Die positive Entwicklung am deutschen Arbeits-
markt geht auch zu Jahresbeginn 2012 weiter. Im Verar-
beitenden Gewerbesind die Personalplanungen wieder po-
sitiver, nachdem das Beschäftigungsbarometer zuvor drei
Mal nacheinander gesunken war. Speziell im Investitions-
güterbereich ist nach wie vor eine deutliche Ausweitung
der Mitarbeiterzahl geplant. Die Maschinenbauer sehen ei-
nen erheblichen Bedarf an zusätzlichen Mitarbeitern. Nach-
dem die Kraftfahrzeughersteller zu Jahresende eine etwas
zurückhaltende Personalpolitik hatten, wollen sie nun wie-
der vermehrt zusätzliche Mitarbeiter suchen. Ebenfalls ge-
stiegen ist das Beschäftigungsbarometer im Bauhauptge-
werbe. Dagegen wollen die Einzelhändler und die Groß-
händler etwas vorsichtiger bei der Einstellung zusätzlicher
Mitarbeiter agieren.
Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftsklima
verbessert. Die Industrieunternehmen schätzen ihre aktuel-
le Geschäftslage leicht und ihre Geschäftsperspektiven deut-
lich günstiger ein als im vergangenen Monat. Die Exporter-
wartungen sind wieder etwas positiver, ihre Wettbewerbs-
situation konnten die Unternehmen aber innerhalb und au-
ßerhalb der EU kaum noch steigern. Insgesamt hat sich die
Nachfrage etwas belebt. Der Lagerdruck hat leicht abge-
nommen, und die Produktionspläne sind wieder expansiv.
Die Kapazitätsauslastung liegt in der Industrie momentan je-
doch etwas niedriger als im Herbst. Weiterhin ist die Aus-
lastung der Geräte und Maschinen aber überdurchschnitt-
lich, und die vorhandenen Kapazitäten werden im Hinblick
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auf die erwartete Nachfrage kaum als zu groß eingestuft.
Besonders deutlich haben die Vorproduktehersteller ihre Ka-
pazitätsauslastung reduziert. Dagegen ist der Auslastungs-
grad bei den Investitionsgüterproduzenten und bei den Kon-
sumgüterherstellern lediglich leicht gesunken. 
Im Bauhauptgewerbehat sich das Geschäftsklima den drit-
ten Monat in Folge verbessert. Die aktuelle Geschäftslage
ist zwar nicht mehr so günstig wie im Vormonat. Hinsicht-
lich der Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr
sind die befragten Bauunternehmen aber erheblich zuver-
sichtlicher als bisher. Die Kapazitätsauslastung ist im Ver-
gleich zum Vormonat gesunken, die Produktionsplanun-
gen für die nächsten Monate sind dagegen nicht mehr so
restriktiv. Die Verbesserung des Geschäftsklimas zeigt sich
im Tiefbau und im Hochbau. In beiden Bausparten werden
die aktuelle Lage als ungünstiger und die Perspektiven als
besser eingeordnet. Im Tiefbau gehen die Unternehmen sel-
tener von einer Einschränkung der Bautätigkeit aus als bis-
her. Im Hochbau ist nun vorwiegend eine Ausweitung der
Bautätigkeit geplant. Im Hochbau hat sich das Geschäfts-
klima im öffentlichen Hochbau und im Wohnungsbau ver-
bessert. Im gewerblichen Hochbau hat es sich dagegen
minimal abgekühlt. 
Im Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindex gesunken. Die
Geschäftslage ist hier nicht mehr ganz so günstig wie im De-
zember. Zudem blicken die Einzelhändler skeptischer auf die
Geschäftsentwicklung in der nahen Zukunft. Die Lagerbe-
stände bewerten sie erneut häufiger als zu hoch, und bei
den Bestellungen neuer Waren wollen sie sich wieder et-
was stärker zurückhalten. Dennoch planen die Befra-
gungsteilnehmer häufiger Preisanhebungen. Das Ge-
schäftsklima hat sich besonders deutlich im Einzelhandel
mit Nahrungs- und Genussmitteln verschlechtert. Etwas
nachgegeben hat der Klimaindikator auch im Einzelhandel
mit Kfz und im Verbrauchsgüterbereich. Dagegen hat sich
das Geschäftsklima im Gebrauchsgüterbereich aufgehellt.
Dennoch ist auch hier, wie in den anderen genannten Spar-
ten, der Lagerbestand angeschwollen. Auch eine vermehr-
te Tendenz zu Preisanhebungen ist durchgängig zu beob-
achten. Wobei in besonderem Maße der Lebensmittelein-
zelhandel Preisaufschläge plant. 
Im Großhandelhat sich das Geschäftsklima geringfügig ein-
getrübt. Die momentane Geschäftslage wird von den be-
fragten Großhändlern weiterhin als sehr positiv, aber als we-
niger gut wie im vergangenen Monat beurteilt. Ihre Ge-
schäftserwartungen sind wieder etwas zuversichtlicher. Der
Lagerdruck hat kaum zugenommen, und die Großhändler
planen wieder, etwas großzügiger neue Waren zu ordern.
Die Verkaufspreise wollen sie vermehrt anheben. Im Kon-
sumgütergroßhandel hat sich das Geschäftsklima leicht ab-
gekühlt. Die aktuelle Geschäftslage ist hier nicht mehr ganz
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Im Blickpunkt
nehmer hinsichtlich der Entwicklung in der nahen Zukunft
wieder zuversichtlicher. Sie rechnen erheblich häufiger da-
mit, die Verkaufspreise anheben zu können als in den ver-
gangenen Monaten. Das Geschäftsklima im Produktions-
verbindungshandel hat sich etwas verbessert. Die Unter-
nehmen sind zwar mit ihrer Geschäftslage nicht mehr ganz
so zufrieden wie im Dezember. In ihren Geschäftserwartun-
gen zeigen sie sich aber wieder optimistischer. Ihren Be-
stand an Waren schätzen sie seltener als zu hoch ein, und
bei den Verkaufspreisen wollen sie vermehrt Anhebungen
vornehmen.
Im Dienstleistungsgewerbe2 ist der Geschäftsklimaindika-
tor im Januar erneut gestiegen. Der Anstieg resultiert aus
deutlich positiveren Geschäftserwartungen. Die derzeitige
Geschäftslage bewerten die befragten Dienstleister dage-
gen nicht mehr ganz so häufig als gut. Ihren Personalstamm
wollen die Unternehmen vermehrt ausweiten. Im Bereich
Transport und Logistik hat sich das Geschäftsklima deut-
lich aufgehellt. Die Geschäftslage ist fast so gut wie im Vor-
monat, und die Geschäftserwartungen der Firmen sind stär-
ker von Optimismus geprägt als bislang. Die Mitabeiterzahl
soll wieder vermehrt erhöht werden. Auch bei den Reise-
büros und Reiseveranstaltern hat sich das Geschäftsklima
kräftig verbessert. Sowohl die aktuelle Geschäftslage als
auch die Geschäftsperspektiven schätzen die Befragungs-
teilnehmer erheblich positiver ein als bislang. Die Reiseun-
ternehmen rechnen sich eine deutliche Belebung der Nach-
frage in der nächste Zeit aus und wollen vermehrt Mitarbei-
ter einstellen. Auch die Architektur- und Ingeneurbüros be-
richten von einer besseren Geschäftslage und günstigeren
Perspektiven. Der Geschäftsklimaindikator ist merklich ge-
stiegen. Die Büros wollen vermehrt nach zusätzlichem Per-
sonal Ausschau halten. Im Bereich DV-Dienstleistungen ist
das Geschäftsklima nahezu unverändert gut. Zwar war die
Geschäftslage im Vomonat noch besser, die Befragungs-
teilnehmer sind aber zuversichtlicher, dass die Geschäfte in
der nächsten Zeit anziehen. Ihre Personalpolitik ist unver-
ändert auf Expansion ausgerichtet.
37









2007 2008 2009 2010 2011 2012
Geschäftserwartungen
Geschäftslage
Geschäftsklima
Dienstleistungen
Salden, nicht saisonbereinigt
Geschäftsentwicklung
Abb. 7
Quelle: ifo Konjunkturtest.